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 Landpartien Nordschwarzwald – 4 Ausstellungen in 4 Stadtmuseen  

Ettlingen und das reizvolle Albtal 

 

„Wer für das Erhabene und Schöne in der wundervollen Natur echten Sinn hat, den gereue es nimmer 

des friedlichen Waldtales grüne Hallen zu durchwandeln.“ Dr. Schneider über das Albtal im Jahr 1818 

 

Das liebliche Albtal, ganz im Norden des Schwarzwaldes, zwischen Ettlingen und 

Bad Herrenalb gelegen, wurde im 19. Jahrhundert von Wanderern und 

Bildungsreisenden als lohnendes Reiseziel entdeckt. Romantische Klosterruinen, 

Erholung und Heilung versprechende Bade- und Luftkurorte im Grünen lockten die 

Reisenden an.  

Der frühe Ausbau einer breiten Talstrecke für Postkutschen und schließlich 1898 die 

Errichtung einer Bahnlinie von Karlsruhe über Ettlingen nach Herrenalb, schufen die 

verkehrstechnische Infrastruktur, um die Sommerfrischler bequem ans Ziel zu 

bringen.  

Die Ausstellung im Museum Ettlingen nimmt die Entwicklung des Reisens in das 

Albtal und nach Ettlingen in der Zeit von 1800 bis 1960 in den Fokus. Sie zeigt, wie 

und womit man sich vor 200 Jahren auf den Weg machte, welche Reiseutensilien 

benötigt wurden und wo man wohnte oder übernachtete.  Sie zeigt die touristische 

Entwicklung auf von dem nach Ruhe und unberührter Natur suchenden städtischen 

Bürger der Romantik bis zum Tagestouristen, den in den 1950er Jahren die 

Kirschblüten und guten Ausflugslokale nach Ettlingen lockten.  

In der Ausstellung berichten etliche Reiseutensilien, Reiseführer und -berichte, 

Gemälde, Grafiken, Modelle von Kutschen, Souvenirs wie eine große Anzahl 

Ansichtskarten, mit Sehenswürdigkeiten, schönen Spazierwegen und schicken 

Promenaden, die in alle Welt verschickt wurden, vom großen und dem kleinen Glück 

des „Unterwegs-Seins“. Reisen Sie mit!  

 
 
Museum Ettlingen 
Im Schloss · Tel. 07243/101273 
Öffnungszeiten: 
Mai-August: Mi - So 13-18 Uhr 
September-April: Mi - So 11-18 Uhr 
www.museum-ettlingen.de 

 


